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Huöernial - VerlMbarungcn. d
Z. 4358. (3) " ' " ' " Nr. 1 9 4 N . ^

C u r r' , b ' / / ü " d - c' '- ' ^
dcs k. k. illyrisch'e'n G u b e r n i u m s . — ^
Behandlung dcr am 1. ?lugust 1846 in der Serie .
103 verlosten Banco - Obligationen zu fünf Per« '
cent, und der in diese Serie nachträglich einge- ^

-reihten Domcstical-Obligationen der Stande von ^
Kärntcn zu vier Percent. — I n Folge hohen -
Hofkammcr-Präsidial-Erlasses uom 3. August
I. I , Zahl 6416, wlrd mit Beziehung auf die ,
Gubernial-Currcnde vom 14. November 1829, !
Zahl 25642, zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
§. l . Die fünfperccntigen Banco' Obligationen Nr.
949^5 bis einschließig Nr. 96425, welche in die
am 1. ?lugust 18^6 verloste Serie 1tt3 einge-
theilt sind, werden im Ncnnwerthe des Capitals
an die Gläubiger bar in Conventions - Münze
zurückgezahlt; die in diese Serie nachträglich ein-
gereihten vicrpcrcentigcn Domcstical - Obligationen
der Stände von Karnterr Nr. 2 ' bis' einschliesiig
Nr. 113, aber werden nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes vom 2 l . März 1818,
gegen neue, mit vier Percent in Convcntions-

. Münze verzinsliche Mawsschuldverschrcibnngen
' umgewechselt. -—> §. 2. Die Auszahlung der ver-

losten fünfpcrcenligcn Capitalien beginnt am 1.
'September 184«, und wird von der k. k. Uni-
' Versal - Staats- und Banco- Schulden - Caffe ge-

leistet, bei welcher die verlosten Obligationen ein«
zureichen sind. — § .3 . M i t der Zurückzahlung
des Capitals werden zugleich, die darauf haften-

' den Interessen, und zwar bis Ende Jul i 1846
. z u zwei und einhalb Percent in Wiener Wal),

rung, für den Monat August 1846 hingegen
. d i e ursprünglichen Zinsen zu fünf Percent in Con-

ventions-Münze berichtiget. — §. 4. Bei Obli-
gationen , auf welchen ein Beschlag, ein Verbot
oder sonst eine Vormerkung haftet, ist vor der
Capitals - Auszahlung bei der Behörde, welche

den Beschlag, den Verbot oder die Vormerkung
verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. —
§ . 5 . Bci der Capitals-Auszahlung v»n Obli«
gationcn, welche auf Fonde, Kirchen, Klöster,
Stiftungen, öffentliche Institute und andere Kör-
schaftcn lauten, finden jene Vorschriften ihre
Anwendung, welche bei der Umschreibung von
derlei Obligationen befolgt werden müssen. —
§. 6. Den Besitzern von solchen Obligationen,
deren Verzinsung auf cine Filial-Credits-Casse
übertragen ist, steht es frei, die Capitals - Ausr
zahlung bei der k. k. Universal - Staats - und
Banco-Schuldenc Casse, oder bei jener Crcdits-
Casse zu erhalten, bei welcher sie bisher die Zinsen
bezogen haben. — I m letzteren Falle haben sie die
verlosten Obligationen bei der Filial - Credits-
Casse einzureichen. — §. 7. Die Umwechslung
der verlosten kärntnerisch-ständischen Domestical-
Obligationen zu vier Percent gcgcn neue Staats-
schuldvcrschrclbungen geschieht bei der ständischen
Credits-Casse zu Klagenfurt, bei welcher die verlo-
sten Obligationen einzureichen sind. — § . 6 . Die
Zinsen der neuen Schuldverschreibungen in Con-
ventions-Münze laufen vom 1. August 1846,
und die bis dahin von den älteren Schuldbriefen
ausständigen Interessen in Wiener Währung
werden bei der Umwechslung der Obligationen
berichtiget. — Laibach am 7. August 1846.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes- Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t c n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Fr iedr ich R i t t e r v. K r e i z b c r g ,
, k. k. Gubernialrath.

Z. 1357 ( 3 ) " Nr. I94 l3^ l955.
C u r r e n d e

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — 3«
Folge eingelangten hohen Hofkanzlei' Decretes
vom 28. v. M . , 2 . 24937, hat die k. k.

.' allgemeine Höstammer am 6. I u l l d. I . nach
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den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vom 3 1 . März l832, die nachfolgenden Pr i -
vllegien zu verleihen befunden: 1. Dem ^ l
lre<1 ^n io i l l ^ k i lul in ^ la l le t , Chemiker und
Manufacturist, wohnhaft in Par is, ruu ^lu
fuudoul^ 3t. ^ lg i l i l i ^ir. 1 l8 , (durch Fried-
rich Rödiger, Geschäftsführer, wohnhaft in
Wien, S t . Ulrich, Nr. 5 0 ) , für die Dauer
von fünf Jäh r ig , auf die Erfindung neuer
Verfahrungsarten, die aus der Destillirung
der Knochen und anderer animalischer Stosse
herkommenden ammoniakalischen Erzeugnisse aus
den ammoniakalischen Flüssigkeiten der Stein»
kohle und anderer Ammoniaksalze erzeugender
Sudstanzen zu sammeln und herauszuziehen.
( I n Frankreich ist diese Erfindung vom 20.
August l 6 N an , auf fünfzehn Jahre piten»
tirt.) — 2. Dem Carl v. Nagy, wohnhast in
Wien, Stadt , Nr. 854, für d,e Dauer von
zwei Jahren, auf die Verbesserung der ^>l>
gasbrenncr für Lampen, wodurch diese Öl»
gasbrenner bei derselben Leistung um mehr als
die Hälfte niedriger und im verhalcnißmaßi<
gen Umfange bedeutend größer oder kleiner,
in einer viel einfachern, daher die leichtere
Behandlung derselben bezielcnden Ar t , und
endlich bedeutend wohlfeiler, als die blSheri.
gen Ölgasbrenncr erzeugt werden können. —
I . Dem Eduard Bühler, Privilegiums - Inha»
der, wohnhast in Stuttgart, derzeit in Wien,
Landstraße, Nr. 7U, für dle Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse-
rung, Schreibfedcrn vermittelst Moschinen aus
einer Mltallcomposition zu erzeugen, welche
dem Dridiren durch die Tinte weniger,' als
die Stahlfedern, unterworfen, daher von län.
gcrer Dauer seyen, und eine ausgezeichnete
Elasticität besitzen. — 4. Dem Emnmnuel Zde-
kauer, Bürger und Handelsmann, und dem
Johann Hnewkowsky, Doctor der Medicin,,

^wohnhaft in Prag, Nr. C. 8 3 2 M , für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Entdeckung
in der Erzeugung von Cokcs, Theer ulld Thccr-
wssser aus allen Gattungen S t t in - und Braun-
kohlen, insbesondere aber aus Kohlenlösche. —
5. Dem Johann Pottje, bürgerl. Fortcpia-
uomachcr, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr.
64, für die Daurr^ von zwei Jahren, auf
dle V?rdcss<rung der Clavier-Kapseln, welche
im Wesenilichen darin bestehe, daß dieselben
aus jedem gegossenen oder anderen Metalle
derart verfertigt werden, daß selbst beim stärk-
sten Spiele der Hammerstiel niemals aus der
Kapftl springen könne, was bei den gewöhn-
lichen Blcchkapscln so oft df^.Fall sty. —

6. Dem Grafen Aloise Francesco Oi . Moce-
nigo, wohnhaft in Venedig, Nr. 2815, für
die Dauer ron einem Jahre, auf die Erfin,
dung, welche im Wesentlichen in dem Geruch,
losmachen stinkender Stoffe ( <Ü5in- l ine lo
innteiie lco«Ii) bestehe. — 7. Dem Carl
Hanewclld, Fabriks. Director, wohnhaft in
Loßen bei Br leg, in königl. preußisch Schle.
sien, (durch Eduard Frciherrn v. Badenfelo,
wohnhaft in Troppau, in k. k. Schlesien), für
dlc Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung einer eigenthümlichen Methode, Zucker
aus Runkelrüben und'andcrn Btoffen mittelst
besonderer Vorricwungen kryst<!Uisircn zu las.
sen. ( I l , Preußen ist diese Erfindung vom 5.
Mai »8l5 an, auf achr Ial)re patentirr,)
8. Den Vuclioll ^,^0 i i l^ <̂  (^c»m^., Han-
delsleuten, woynhaft ,0 L,yon, in Frankreich,
(durch Friedrich Röoiger, wohnhaft in Wien,
E t . Ulrich, Nr. 5(1), für die Dauer von fünf
I ihren, auf die Erfindung einer neuen Ma-
schine zum Reinigen aller Arten von Gttrcide
uno ^amentö'rnern. (Diese Ersinbung ist in
Frankreich vom ^>i. December 16i5 an, auf
fünfzehn Jahre patentirt.) — Vom k. k. illy-
rischen Gubernlum. Laibach am 8. August 1846.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

F r i e d r i c h Rltter v. K r e i z b c r g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1366 (3) Nr. 20123.
,.1.. > ..Eonc u.rs - . ) l uSschre ibung .

Zur Besetzung der erledigten Stelle eines
Amtsschreibers ^bei der k. k. Cameral-Kreiscasse
in Neustadt! nnt,4W si. Gchalt, oder der eventuel
durch Vorrückung in Erledigung kommenden
provisorischen Amtsschrelbersstelle bei einem der
beiden dießländigcn Zahlämtcr mit 3vtt fl. Be-
soldung, wird dcr Concurs b i s Endek . Mts .
ausgeschrieben. — Diejenigen, welche sich um ei-
nen dicscr Dienstposten bewerben wollen, haben
ihre Gesuche im Wege ihrer Amtsvorstehungen
bis zum obigen Termine bei dieser Landcsstclle
cinM'eichcn und in denselben ihr Alter, Religion,
Stand, Studien, Eprachkcnntnisse, bisherige
Dienstleistung nachzuweisen) jene aber, welche
noch nicht bei eincr Camera!« Casse dienen, ha-
ben noch insbesondere die längstens vor einem
Jahre abgelegte Casscprüfung und die Fähigheit zur
Cautionsleistung von wenigstens 15W si. C. M .
darzuthun. — Laibach dcn 17. August Z.84.6. ,
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Z. 1360. (3) Nr. 853H1541.
C o n c u r s - Kundmachung

(wegen Besetzung einer provisorischen Oocramts-
Offizialcn - Stelle mit dem Gehalte jährlicher
Achthundert Gulden Conv. Münze.) — I m Be-
reiche der k. k. steycrm. illyr. Cameralgefallenvcr-
waltung ist eine provisorische Oberamtsoffizialcn-
Stclle mit dem Gehalte jährlicher Achthundert
Gulden in C. M . und der Cautions-Pflicht im
Gehaltsbctrage erlediget. — Diejenigen, welche
diese Dienststelle zu erlangen wünschen, haben die
gehörig belegten Gesuche durch ihre vorgesetzte
Behörde bis längstens 1«. September 184« an
die k. k. steycrm. illyr. Cameralgefällen- Verwal-
tung gelangen zu lassen. — (36 ist sich in den
Gesuchen über die Kenntnisse im Zoll - Manipula-
tionsverrechnungswescn, über Sprachkenntnisse,
Waarenkunde, Kenntnisse aus dem Gcfällen-
Strafgcsetze und sonstige Eigenschaften auszuwei-
sen; auch ist anzugeben, ob Bittsteller mit cinem
oder dem andern dieserCameralgefallen-Verwaltung
unterstehenden Beamten und in welchem Grade
verwandt oder verschwägert sey. — Gratz am
18. August 184«.

Z. 1345. (3) Nr. 111). S t . G.V. 2a Nr. 20255.
K u n d m a c h u n g

der Ve rkau föve rs te ige rung der un ten -
beschr iebenen, im Rentbez i rke und i n
der Gemeinde P i r a n o gelegenen Rea-
l i t ä t e n . — I n Folge des hohen Hofkammer-
Decreteö vom 31 . Jul i 184«, Nr. UlttO!>.?.,
wird am 2«. October l. I . in den gewöhnli-
chen Amtöstunden bei dem k. k. Bezirkscommis-
sariate in Pirano, Istrianer Kreises, im Wege
'der öffentlichen Versteigerung zum Verkaufe der

'nachbenannten, dem Neligionsfonde gehörigen,
im Bezirke Pirano gelegenen Salinen ' Gründe
geschritten werden: 1) Der in (^unnuäu I^er^
gelegenen Nr. 5 <Üav«^ilii, im beiläufigen Flä-
chenmaße von 1246 lUl Klafter, 2^ und 2 " ,
und der ^ , Theile dcs aus Steinen gebauten,
ohne Stockwerke mit Thür, Feuerherd und Zie-
geldach versehenen Hauses Nr. 88, von 12 Klftr.

' Flächcnraum, geschäht auf 968 ft. 47'/« kr.
— 2) Der in <Dc>lll.l5«.lc» 8t l i i^ i i2n gelegenen

" N r . 7^2 (^veämi, im beiläufigen Flächenmaße
'von 1N75 HÜ Klafter, 1 ' und 1 " , und der ^
und ^7, Theile deS aus Steinen gebauten, mit
einem Stockwerk, Thür, Stiege, Fußboden, Fen-
stern und Feuerherd versehenen, mit Ziegeln ge-
deckten Hauses Nr. 1 5 , von 12° , U', 4 " lH
Flachenraum, geschätzt auf 1455 st. 22 kr. —
3) Des in (^inu-acli, ^uinunl^«« gelegenen

Grundes mit Nr. 14 davoäi ln, im beiläufigen
Flächenmaße von 316U l l l Klafter, und des
aus steinen geoauten Hauses Nr. 29!>, von
18", 5' und 4 " Flachenraum, aus Steinen ge-
baut, mit einem Stockwerk, Thür, Stiege, Fuß-
boden, Fenstern, Feuerherd versehen und mit
Ziegeln gedeckt, geschäht auf 2758 st. 2 ^ kr.
— 4) Des in (^Oliu^<! F^ inän i^« gelege-
nen Grundes des mit Nr. 11 (^vecUiii, im
beiläufigen Flächenmape von 35«8', U' und 2 "
ÜH Flächenraum, und des Hauses Nr. 252 von
11" , 5' und 3 " l ü Flachenraum, aus Steinen
gebaut, mit einem Stockwerke, Thür, Stiege,
Fußboden, Fenstern und Feuerherd versehen und
mit Ziegeln gedeckt, geschätzt auf 2969 fl. 57^j
kr. — Diese Realitäten werden einzelnweise so
wie sie der betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und genießen berechtiget wäre,
um die beigesehten FiScalpreise ausgeboten und
den Meistbietenden mit Vorbehalt der Geneh-
migung des hohen k. k. Hofkammer-Präsidiums
überlassen werden. — Niemand wird zur Ver-
steigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in ba-
rer Conv. Münze, oder in öffentlichen, verzins-
lichen Staatspapiercn nach ihrem zur Zeit des
Erlages bekannten cursmaßigen oder sonst ge-
setzlich bestimmten Werthe bei der Versteige-
rungscommission erlegt, oder eine auf diesen
Betrag lautende, vorläufig von der erwähnten
Commission geprüfte und gesetzlich zureichend be-
fundene Sicherstcllungsurkunde beibringt. —
Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit
Ausnahme jener des Meistbicters, nach beendig-
ter Versteigerung zurückgestellt, jene des Mcist-
bietcrs dagegen wird als verfallen angesehen
werden, wenn er sich zur Errichtung des dieß-
falliaen Contractes nicht herbeilassen wollte, ^hne
daß er deßhalb von den Verbindlichkeiten nach dem
Licitationsacte befreit würde, oder wenn er die
zu bezahlende erste Nate des gemachten Anbo-
tes in der festgesetzten Zeit nicht berichtigen
würde. Vci psiichtmäßiger Erfüllung dieser Ob-
liegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag
an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet,
oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt
werden. — Wer für einen Dritten einen Anbot
machen wil l , ist verbunden, die von diesem hiezu
erhaltene Vollmacht der Versteig?rungs - Com-
mission zu überreichen. — Der Meistdietcr hat
die' Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier K o -
chen nach erfolgtcr und ihm bekannt gemachter
Bestätigung des Verkaufsactes und noch vor
der Uebcrgabe der Realität zu ̂ berichtigen; die
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andere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie
auf der erkauften oder auf einer andern, normal-
mäßige Sicherheit gewahrenden Realität gründ«
bücherlich versichert, mit fünf vom Hundert m
Conv. Münze verzinset und die Zinsen in halb-
jährigen VerfaUsratcn abführt, in fünf gleichen
Jahresraten abtragen, wenn der Erstehungspreis
den Betrag von 50 si. übersteigt; sonst aber
wird die zweite KaufschillingShalste binnen Jah-
resfrist vom Tage der Uebergade gerechnet, ge-
gen die ersterwähnten Bedingnisse berichtiget
werden müssen. — Bei gleichen Anboten wird
demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich
zur sogleichen oder früheren Berichtigung des
Kaufschillings herbeiläßt. — Für den Fal l , daß
der Erstcher der Realität contractsbrüchig und
letztere einem Wiederverkaufe, dessen Anordnung
auf Gefahr und Kosten des Erstehers dann sich
ausdrücklich vorbehalten wird, ausgesetzt werden
sollte, wird es von dem Ermessen der k. k.

abhängen, nicht nur die Summe zu bestimmen,
welche bei der neuen Feilbietung für den Aus«
rufspreis gelten solle, sondern auch den Rclici-
rationsact entwed.r unmittelbar zu genehmigen,
oder aber denselben dem hohen Hofkammerprä-
sidium vorzulegen. Weder aus der Bestimmung
des Ausrufspreises, noch aus der Beschaffenheit
der Genehmigung des Licitationsactes kann der
contractsbrüchig gewordene Kaufer irgend eine
Einwendung gegen die Oilt,gkeit und rechtli«
chen Folgen der Relicitation herleiten. — Nach
ordentlich vor sich gegangener Versteigerung
und rücksichtlich nach bereits geschlossener Lici-
tation werden weitere Anbote nicht mehr ange-
nommen, sondern zurückgewiesen werden, wor-
auf die Licitationslustigen insbesondere aufmerk-
sam gemacht werden. — Die übrigen Verkaufs-
vedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten
können von den Kauflustigen bei dem k. k. Be-
zirkscommissariate Pirano eingesehen werden. -
Von der k. k. Staatsgütervcraiißcrungs - Pro-
vinz. - Commission. Trieft am 7. August l846. —
Ö t t l , k. k. Gubernial - und Prasidial-Sccretär.

Htavl- unv lanorrchtllche Verlautbarungen.
3> ^ 3 8 l . ( y Nr. 7468.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wnd bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Andreas Maker und Geschwister, als erklär,
ten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 29. Mai 1816 verstorbenen Thomas Mla .

ker, die Tagsatzung auf den 21 . September 1846
Vormittags um !5 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Nechtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen sogewiß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§.814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach am 18. August 1846.

Z. 1378. (2) ' ' ' ' ' Nr. 7597.

Vom k. k. S t a d t , und Landrechte in
Krain, als Concurs « Instanz, wild hicmit
bekannt gemacht: Es werde zur Versteigerung
der, zur Carl Stifa'schen Concurs - Masse
inuenlirten, ganz neucn, blau lackitten, auf
400 ft. gsschähten Da,nenpritschk>i, die Tag«
Atzung aus den l2 . September d. I . , Vor«
mittag 10 Uhr vor dem hiesigen Nathhause
mit dem Beisätze angeordnet, daß dieser Wa-
gen hlevii auch unlcr ocm schätzwerthc hint«
angegeben w.rde.

Laibach am 22. August ! 8 i 6 .

Z. 1364. (3) Nr. 7 ^7 l .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen dcS I)i-. Blasius
Ovjiazh, Cessionär des Herrn Franz Kagnus,
wider Elisabeth Gradischcg, wegen schuldiger
400 st. c. 5. Q., in die öffentliche, Versteigerung
des der Erequirten gehörigen, auf 372 ft. ge-
schätzten, in Hühnerdorf 5uk (^unso. Nr. 27 gele-
genen , dem Stadtmagistrate Laibach xnl» Urb.
Nr. I6U1 dienstbaren Hauses sammt An- und
Zugehör gewilligct, und hiezu drei Termine,
und zwar: aus den 28. September, 26. Octo-
ber und 23. November i 8 4 6 , jedesmal um It t
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn dieses Haus weder bti der ersten
noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um den
Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch unter
dem Schätzungsbetrage hintangcgeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfäUigen Licitationsbedingnisse, wie auch
die Schätzung in der dicßlandrechtlichen Registra«
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder bei
dem Erecutionsführer, Dr. Ovjiazh, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen.

Laidach den 18. August 1846-


